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Abonnements ⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Januar anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, refy. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten find. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Dber- 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſch land. 

Berlin. Die Genehmigung der belgiſchen Re⸗ 
gierung zu den hier zwiſchen den Miniſterien des 
Auswärtigen, der Finanzen und des Handels einer⸗ 
ſeits und dem belgiſchen Geſandten Herrn v. Nothomb 
andererſeits vereinbarten Abänderungen des am 8. Januar 
k. J. ablaufenden Handelsvertrages, ſoll bei der bel⸗ 
giſchen Geſandtſchaft in Berlin bereits eingegangen 
ſein. — Die holſteiniſche Grenzregulirungsfrage ſoll 
wirklich durch ſchiedsrichterlichen Spruch entſchieden 
werden. — Der Abgeordnete v. Vincke hat bei der 
2. Kammer folgende Anträge eingebracht: 1) die 
Kammer wolle beſchließen, zu erklären: die durch die 
königliche Staatsregierung bewirkte Wiedereinberufung 
der vormaligen Brovingtallandtage enthält eine Ver: 
letzung der Verfaſſung und der Beſtimmungen der 
Kreis , Bezirks und Provinzialordnung; 2) die 
Kammer wolle beſchließen, zu erklären: daß die durch 
Cirkularverfügung des Miniſters des Innern vom 
15, Mai 1851 angeordnete Uebertragung der einſt⸗ 
welligen Kreisvertretung, unter Ausübung der Be⸗ 
fugniſſe der Kreisverſammlungen, an die früheren 
Kreistage die Verfaſſung verletze und mit den bez 


ſtehenden Geſetzen in Widerſpruch ſtehe. — Baron 
v. Budberg iſt als kaiſerl. ruffifeer Gefandter am 
Berliner Hofe ernannt. 

Baiern. Am 23. Dezember war zu München 
kein Militär mehr konſignirt, auch kein Geſchütz mehr 
bereit gehalten. Die Wachen in den Brau- und 
Wirthſchaftslokalitäten hatte man beſeitigt, die Ver⸗ 
ſtärkungen der Wachen entlaſſen und die Militär⸗ 
patrouillen in den Straßen waren ſeltener geworden. 

Würtemberg. Beide Kammern haben am 
22. Dezember eine neue 7. 5 betragende An- 
leihe genehmigt, welche zu 4½ 9% geſtellt und nicht 
unter 98 vergeben werden ſoll. — Ebenſo iſt dem 
Geſetze, die Aufbringung der Mittel zum Bau der 
Verbindungsbahnen mit Baden und Baiern betreffend, 
die 5 ertheilt. 

Baden. Der Geſetzentwurf, betreffend die Fort⸗ 
erhebung der direkten und indirekten Steuern bis 
Ende März 1852, wurde am 22. Dezember von der 
1. Kammer ohne Erörterung angenommen und en 
am 24. Dezember publizirt. 

rated a. M. Den Arbeiten a 
ſtändigen für das Bundespreßgeſetz wird nicht die 
gegenwärtige preußiſche Geſetzgebung, ſondern der Ent⸗ 
wurf zu Grunde gelegt werden, den Preußen bereits 


in der Bundestagsſitzung vom 13. März 1848 hatte 
vorlegen laſſen. i 

Kurheſſen. Am 18. Dezember ift mit Roth⸗ 
ſchild eine neue Anleihe zu 1 Million Thaler abge⸗ 
ſchloſſen worden. So nimmt Herr Haſſenpflug 
eine Million nach der andern auf, erhebt daneben 
ohne landſtändiſche Genehmigung alle Steuern und ver⸗ 
wüſtet auf eine (wie Forſtmänner verſichern) ſo grauen⸗ 
hafte Weiſe die Staatsforſten, daß 30 Jahre dazu 
gehören werden, um die Verwüſtungen wieder zu 
vertilgen. Š 

Hannover. Die plötzliche Abberufung des kaiſerl. 
öſterreichiſchen Geſchäftsträgers v. Koller vom han⸗ 
növeriſchen Hofe an den zu Stockholm, foll aus Un- 
zufriedenheit des Fürſten Schwarzenberg darüber 
erfolgt fein, daß Herr v. Koller die Verbindung 
Preußens mit Hannover noch nicht zu ſprengen yer- 
mocht hat. 

O eſterreich. 

Der Entwurf der neuen Handwerkerordnung, deren 
Veröffentlichung bevorſteht, umfaßt die folgenden Grund⸗ 
züge: Jedes Gewerbe wird eine beſondere Innung 
ausmachen; alle Innungen eines Kronlandes vereinigen 
ſich durch einen Gewerberath in Wien. Die Lehrzeit 
der Lehrlinge wird je nach dem Gewerbe auf 3, 4 und 
5 Jahre feſtgeſetzt, zur Freiſprechung eine Prüfung 
angeordnet. Die Geſellenwanderung wird auf 3 Jahre 
beſchränkt. Vor Ertheilung des Meiſterrechts iſt die 
Ablegung einer praktiſchen Prüfung erforderlich. Die 
gegenſeitige Aufkündigungszeit zwiſchen Geſellen und 
Meiſtern muß eine Woche vorher erfolgen. Auch iſt 
die Errichtung von Central, Wander- und Kranken⸗ 
kaſſen für Geſellen beantragt worden. 

Franz. Republik. 

Dekrete folgen auf Dekrete. Verſchiedene derſelben 
führen ſeit der Februarevolution von 1848 aufgeho⸗ 
bene Einrichtungen der Monarchie wieder ins Leben. 
— Dem Marineminiſter iſt ein Zuſchußdekret über 
außerordentliche Bewilligungen vom Jahre 1848 und 
1849, mehreren Generalen Beförderung und Orden 
ertheilt worden. — Eine neue Organiſation der 
Gensdarmerie ward gleichfalls beliebt. — Zwei Gec 
neral⸗Stabsofſiziere der franzöſiſchen Armee in Rom 
ſind ihrer Stellen entſetzt worden. — Die Verhaf⸗ 
tungen in Paris und der Umgegend dauern fort. — 
Aus der Menge Nachrichten über die Abſtimmung 
vom 20. und 21. Dezember reicht deren letzte bis 
zum 26. Dezember Abends. Demnach war das Er⸗ 
gebniß aus 83 Departements bekannt. Es hatten 
geſtimmt 6,710,000 mit Ja! und 789,000 mit Nein! 
Das Säbelregiment Louis Napoleon's fann. alfo 
vorläufig als beſtätigt angenommen werden. 


Großbritannien und Irland. 
Die wichtigſte Neuigkeit aus London iſt der am 
Weihnachtsabende erfolgte Austritt Lord Palmer- 
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ſtons aus dem engliſchen Kabinet. An ſeine Stelle 
iſt Lord Granville für das auswärtige Amt ernannt 
worden. — Die Geſellſchaft, welche den unterſeeiſchen 
Telegraphen zwiſchen Dover und Calais gelegt hat, 
hat ſich erboten, zwiſchen Kingstown und Holyhead 
— England und Irland — ein ähnliches Inſtitut 
unter der Bedingung herzuſtellen, daß die Regierung 
für die beiden ihr ausſchließlich zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Drähte zu einer jährlichen Zahlung von 1000 
Pfund Sterling ſich verpflichte. —. Auf die Börſe 
hat die Nachricht von der Abdankung Balmerftonis 
einen ungünſtigen Eindruck hervorgebracht. 


Griechen land. 
König Otto iſt von einer ernſtlichen Erkrankung 
befallen worden, weshalb die Königin ihre projektirte 


Reiſe nach Deutſchland aufgegeben hat. 


Amerika. 

Koſſuth traf am 7. Dezember auf Staten Island 
ein und begab fih von dort nach Neu-York, wo er 
enthuſtaſtiſch begrüßt ward. Der Zug beſtand aus 
12 Regimentern von der Miliz, dem Gouverneur 
und Gouverneurlieutenant des Staates Neu- Mork, 
mehreren Senatoren und Kongreßmitgliedern, Offi- 
zieren der Armee und Flotte, den Komitees des Ges 
meinderaths, den Aldermen und den übrigen Stadt- 
würdenträgern. Er wohnte einer Parade bei und 
hielt bei verſchiedenen Meetings vielfache Reden in 
bekannter Weiſe. 
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Laufigifdes. . 

Görlitz, 29. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Für die Gemeinde Gehren, Bornsdorf'ſchen Antheils, 
ward der Bauer G. Miethner zum Dorfrichter 
und der Bauer G. Zech zum Gerichtsſchöppen; für 
die Gemeinde Klein-Kraußnigk der Stammgutsbeſitzer 
J. G. Lehmann zum Dorfrichter beſtellt. — Der 
bisherige Katechet zu Meffersdorf J. F. W. Burg⸗ 
hart ward Paſtor zu Schawoine (Kreis Trebnitz). 


Seidenberg, 29. Dezember. An Stelle des 
ausgeſchiedenen Bürgermeiſters Voigt iſt die Polizei- 
anwaltſchaft in dem hieſigen Gerichtskommiſſions⸗Bezirk 
dem Bürgermeiſter Demuth in Schönberg über⸗ 
tragen worden. 4 


Rauban, 28. Dezember. Im Jahre 1849 find 
in den Gemeinden Eckersdorf, Gerlachsheim, Harte — 
mannsdorf, Hennersdorf, Meffersdorf, Schwarzbach und 
Pfaffendorf Komitees errichtet und denſelben die Summe 
von 950 Thlr. aus Staatsmitteln zum Ankauf und 
Wiederverkauf des in ihrem Bezirke von den Spinnern 
gefertigten Garns überwieſen worden. Dieſe Komi⸗ 


` 
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tees haben mit einer Ausnahme — die übrigen haben 
Anſpruch darauf, daß dieſes bekannt gemacht werde — 
den übernommenen Pflichten mit Treue und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit genügt und befinden ſich noch größtentheils 
im Beſitze der ihnen überwieſenen Geldſumme. Bei 
gegenwärtigen Verhältniſſen hat das königl. Landrath⸗ 
amt allhier dem Faktor Ackermann noch 1050 Thlr. 
zum Ankauf reſp. Wiederverkauf von Garn über⸗ 
wieſen, und ift zu hoffen, daß durch dieſe wohlthä⸗ 
tige Maßregel dem Nothſtande der armen Spinner 
eine Linderung verſchafft werden wird. 


Zittau. Am 15. d. M. iſt der Hauſirer Würfel 
aus Großſchönau in dem ziemlich angeſchwollenen 
Mandaufluſſe zu Hainewalde ertrunken aufgefunden 
worden. Den angeſtellten Erörterungen zufolge hat 
er am Abend vorher einen Fehltritt gethan, der 
ſeinen Sturz in den Fluß veranlaßt und ihm ſo den 
Tod gebracht hat. (B. N.) 


Bautzen, 27. Dezember. Die Budiſſiner Nach⸗ 
richten bringen nachſtehendes Reſultat über die am 
16. und 19, d. M. ſtattgefundene Ergänzungswahl 
für die Kollegien der Stadtverordneten und des grö— 
ßeren Bürgerausſchuſſes: J. als aue Stadtverord⸗ 
nete die Herren: Klempnermeiſter L Lehmann, Papier⸗ 
fabrikant v. Otto, Advokat Seemann, 
Jakobz II. als unanſäßige Stadtverordnete: Nadler⸗ 
i meiſter W. Hammer, Buchhändler W. Helfer; 
III. als anſäßige Erſatzmänner: Tuchfabrikant Groh⸗ 
mann, die Kaufleute Schramm und Weltz; IV. als 
unanſäßige Erſatzmänner: Glaſermeiſter Pfennig⸗ 
werth, Kaufmann Frommelt; V. als anſäßige 
Mitglieder des größeren Bürgerausſchuſſes: Kaufmann 
Schramm, Poſamentier und Biereigner Hen och, 
Apotheker Jäßing; Tuchfabrikant G. Grohmann, 
Kaufmann Wels, Gaſthofsbeſitzer Holzapfel, Schön⸗ 
färber Siebenhüner, Strumpffabrikant Weidert; 
VI. als unanſäßige Mitglieder des größeren Bürger- 
ausſchuſſes: Glaſermeiſter Pfennigwerth, Nadler- 
meiſter K. E. Hammer, Kaufleute Süßmilch und 
Frommelt, Buchdruckereibeſitzer Hiecke. 


Einheimiſche s. 

Görlitz, 29. Dez. „Wie man Häuſer baut“ 
wiſſen wir Alle, wenn wir auch nicht geprüfte Bau⸗ 
meiſter ſind: von Stein, von Ziegeln, von Karten, 
auf Kredit, auf Felſen, auf Sand; wir ſehen aber bei 
allen dieſen mehr oder weniger ſſcheren Bauten einen 
Anfang, ein Begriff, der ſich auf das Birch⸗Pfeiffer'⸗ 
ſche Stück obigen Titels eben nicht anwenden läßt. 
Wir find Herrn Direktor Keller ſehr dankbar für die 
Aufführung deſſelben, welches laut Zeitungen und an⸗ 
deren Berichten ſeit etwa einem Monate von der ber⸗ 


Advokat 


läßt, 


liner Hofbühne aus die Runde auf allen deutſchen 
Theatern macht und neuerdings ſelbſt in Wien auf 
dem Burgtheater zur Aufführung gekommen iſt, — 
ein ſprechender Beweis von ſeiner Legitimität und 
Unſchädlichkeit. Das erwähnte Stück iſt eine nicht 
unangenehme Kette von Genrebildern, aber es handelt 
von nichts weniger als von Häuſerbauten, wenigſtens 
geben uns erſt die allerletzten Scenen zu unſerer Ueber⸗ 
raſchung einen architektoniſchen Aufſchluß. Das Ganze 
beruht auf einer Anekdote aus der Zeit König Friedrich 

Wilhelm's II., wonach dieſer Regent die Tochter eines 
franzöſiſchen Emigranten, des Freiherrn v. Venezobre⸗ 
Courieux, wider deren eigenen und des Vaters Willen 
vermählen will, freilich in Unkenntniß über den Um⸗ 
ſtand, daß die Tochter des Freiherrn den ihr zuge⸗ 
dachten königlichen Liebling, Marquis v. Forcade, ver⸗ 
abſcheut, weil er eine ſchamloſe Wette über ihren Be⸗ 
ſitz gemacht hat. Durch die Dazwiſchenkunft des Frei⸗ 
herrn v. Gundling, welcher von der jüngern Dame 
mit ſeinem Lieblingsweine Champagner erfreut wird, 
und ſich einbildet, Gegenſtand ihrer Liebe zu ſein, 
wird endlich der königliche Wille umgeſtimmt und zwar 
nach Uebernahme der Verpflichtung Seitens des Frei- 
herrn v. Venezobre, ein prächtiges Palais in Berlin 
zu erbauen. Daß Se. Majeſtät diefe Bau⸗Paſſion 
habe, eine hiſtoriſche Thatſache, wird aber erſt am 


Schluſſe des Stückes bekannt, obwohl nach allen Regeln 


dramatiſcher Kunſt und des logiſchen Verſtandes früher 
Vorbereitung auf ſolchen Schluß erfolgen mußte. Des⸗ 
halb ſchwebt das ganze Stück eigentlich vollſtändig in 
der Luft. Abgeſehen von dieſer Abnormität und dem 
Mangel an konſequenter Durchführung der Charakter, 
iſt das Stück ſelbſt doch im Stande einen ange⸗ 
nehmen Eindruck zu machen, ſobald man ſich die ein⸗ 
zelnen Akte als Darſtellung lebender Bilder, ohne den 
Zuſammenhang eines Ganzen, denkt. Die Heldin des 
Stückes, Jeanne Gaspard (Frau Ludewig), iſt im 
erſten Akte eine ganz andere Perſon, als z. B. im 
vierten, ebenſo verhält es ſich mit dem Helden des 
Ganzen, Baron v. Monteton (Hrn. Rohde). Nimmt 
man die Hauptſeenen aus dem Ganzen heraus, dann 
beſtehen ſie viel beſſer die Proben der Kritik, als in 
Verbindung mit dem Ganzen. Andere Hauptperſonen 
ſind zwei Franzoſen aus der Familie des Freiherrn, 
Roſa von Venezobre (Frau Echten) und Germain, 
der Sekretär des Freiherrn (Herr Pohl), beide haben 
die ſchwierige Aufgabe, gebrochen Deutſch mit unter⸗ 
miſchtem Franzöſiſch zu ſprechen, und zwar ſoll Erſtere 
etwas beſſer Deutſch als Letzterer reden, eine ſehr 
relative Aufgabe, die ſich leichter ſtellen als ausführen 
weil ſie eben ſchon an ſich nichtsſagend iſt, ſo⸗ 
bald die Verfaſſerin, wie wir aus der geſchriebenen 


Rolle ſelbſt erſahen, nicht ſchon dieſe Nüangen in 


ihrem Texte bezeichnet, vielmehr die Ausführung dem 
jedesmaligen Inhaber rein" Inhaberin der Rolle über⸗ 
laſſen hat. Indeſſen find letztere, beiden Charaktere 
neben dem des Freiherrn v. Gundling (Herr Echten), 


H 


dem Freiherrn v. Venezobre (Herr Grahl) und Rieke 
Gaul, Kowalsky) die einzigen, welche nicht aus der 
urſprünglichen Anlage der Verfaſſerin fallen, ein Um- 
ſtand, der, wie ſchon erwähnt, bei dem Liebespaare 
des Stückes der Fall iſt. Daher konnte auch den 
vereinigten Bemühungen der Frau Ludewig und des 
Herrn Rohde das Unmögliche nicht gelingen, dieſes 
Waſſer in Wein zu verwandeln. Sprechen wir von 
den Leiſtungen der Mitglieder im Allgemeinen, ſo kön⸗ 
nen wir uns nur höchſt befriedigend über Alle aus⸗ 
drücken, und es iſt wahrlich nicht ihre Schuld, daß 
das Luſtſpiel eben — keinen Eindruck als Luſtſpiel 
machte. Indeſſen erſuchen wir Hrn. Keller ſich durch 
diefe unſere Bemerkungen nicht von einer Wiederho- 
lung abhalten zu laſſen, es ſind immer eine ganze 
Reihe recht heiterer Seenen darin, welche auf das 
Zwerchfell der Zuſchauer anregend einwirken. 


Görlitz, 29. Dezember. Der hierortige Königin- 
Eliſabeth⸗Zweigverein beging am 29. November, als 
am Gedächtnißtage des 25jährigen Ehejubiläums 
Ihrer Majeſtät der Königin, feine hergebrachte Stiftungs⸗ 
feier. Der Schriftführer des Vereines, Privatge- 
lehrte Jancke, eröffnete die Feier durch eine An⸗ 
ſprache an die Vereinsdamen ſowohl, als an die an⸗ 
weſenden Benefiziaten, worin er letztere inſonderheit 
darauf aufmerkſam machte, daß ſie die empfangenen 
Gaben als unmittelbares Gnadengeſchenk Ihrer Maj. 
der Königin zu betrachten hätten, welche keinen andern 
Dank, als treue Anhänglichkeit an Sie und Ihren 
Gemahl, ſowie das ganze königliche Haus verlange. 
Hierauf wurde zur Vertheilung der Holzmarken an 
bedürftige und verſchämte Arme der Stadt, ſoweit 
dieſe anweſend waren, geſchritten und deren 160 zu 
Viertelachtel-Klaftern und minder gusgetheilt, auch 
nachträglich eine Partie Strümpfe auswärtigen Ber: 
einsdamen zur Vertheilung überwieſen. Vor dem 
29. November hatte der Verein bereits eine Ver: 
looſung weiblicher Arbeiten veranſtaltet, welche 57 Thlr. 
18 Sgr. eingetragen hat und wovon die Hälfte an 
die Vereinsdame Frau Landesälteſte v. Proſch, welche 
ſich beſonders dabei betheiligt hatte, zur Austheilung 
an zwei auswärtige verarmte Familien überwieſen 


Schirmherrin Eliſabeth v. Preußen. 
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laßt, durch Unterzeichneten allen Beförderern der guten 
Sache des Vereines, Mitgliedern ſowohl als Nicht⸗ 
mitgliedern, hiermit ſeinen ergebenſten Dank (dieſen 
verdient inſonderheit Herr Hofopernſänger, Ritter des 
R. A.⸗O. Blume, welcher von den an Königs Geburts⸗ 
tage feſtlich verſammelten Tiſchgenoſſen 10 Thlr. für 
den Verein einlieferte) abzuſtatten, und erſucht dieſelben, 
fie wollen auch fernerhin durch freiwillige Beiträge 
oder ſonſtige milde Gaben die Vereinszwecke fördern 
und durch Rath und That einmüthig das geſteckte 
Ziel verfolgen, zur Namensverherrlichung der königl. 
Jancke. 


Görlitz, 29. Dezember. Der hieſige Maſchinen⸗ 
bauer Herr Steininger hat durch Vermittelung des 
Direktors des Gewerbe⸗Inſtitutes, Herrn Dr. Dru den- 
müller, vom königl. Miniſterium für Handel und 
Gewerbe eine große Eiſendrehmaſchine (im Werthe 
von 1500 Thlr.) zugeſichert erhalten, wodurch ber: 
ſelbe in den Stand geſetzt wird, ſeine meiſt auf Ma⸗ 
ſchinen für die Tuchfabriken berechnete Maſchinenbau⸗ 
anſtalt zu erweitern. — Der Wagenfabrikant Herr 


Lüders sen. allhier hat abermals den Bau von 


Eiſenbahnwagen für die Oſtbahn übertragen erhalten, 
und zwar diesmal 28 Stück. — An der ſchleſiſchen 
Induſtrieausſtellung zu Breslau werden ſich, wie man 
hört, viele Induſtrielle betheiligen, und iſt namenk⸗ 
lich zu wünſchen, daß unſere Tuchfabriken, welche in 
Farbe und Appretur fo ausgezeichnetes leiſten, dort 
recht vollſtändig vertreten ſein werden. Das alte 
Vorurtheil, als ob ſolche Ausſtellungen eine Art von 
Spielerei wären, iſt nun endlich glücklich beſeitigt. — 
Den Hauptleuten des 1. Bataillons 6. Landwehr⸗ 
Regiments Grentz und Hübner iſt, dem Erſteren 
als Major, der Abſchied bewilligt worden. 


Görlitz, 27. Dez. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 1294, Roggen 2132, 
Gerſte 740, Hafer 1064, Erbſen 162 Scheffel. Der 
Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 
nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge- 
treidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht und 


wurde. Der Vorſtand des Vereines ſieht ſich veran- verkauft worden fein. 
Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Johann Gottlieb Menzel, Fabrikarbeit. d. 25. Dez., Auguſte Henriette Erneſtine. — 6) Hrn. Hya⸗ 


Allh., u. Fru. Marie Dorothea geb. Arlt, S., geb. d. 13. 
Dez., get. d. 23. Dez., Guſtav Paul, — 2) Hrn. Johann 

2 1 Blumberg, B. u. Kaufm. allh., u. Fen, Johanne 
Gotthulde geb. Zedler, T., geb. d. 27. Nov., get. d. 25. Dez., 
Alma Aſta. — 3) Mſtr. Johänn Gottlieb Friedrich, B. u. 
Schuhmach. ally, u. Fun. Johanne Chriſtiane geb. Preuß, 
S., geb. d. 13, SC get. d. 25. Dez., Emil Guſtav. — 
A) Johann Guftay éen, B. u. Tuhmat. allh., u. Frn. 
Mathilde Pauline Helene geb. Grunert, S., geb. d. 14. Dez., 
get. d. 25. e Edmund. — 5) ar, Karl Heinz 
rich Wilhelm Seiffert, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Johanne 
Karoline Erneſtine geb. Müller, T., geb. d. 16. Dez., get. 


+ 


einth Theodor Finſter, B., Gold: u. Silberarbeit. allh., u. 
Frn. Selma ee geb. Zimmermann, S. geb. d. 22, Nov., 
get. d. 26. Dez., Arthur Ludwig. — 7) Mſtr. Ernſt Fried⸗ 


rich Moritz Schlimper, B. u. Kürſchner allh., u. Fru. Marie 


Thereſie geb. Gründer, S., geb. d. 24. Nov., get. d. 26. Dez., 
Friedrich Max. — 8) Karl Ernſt Käßler, Feuermann bei der 
Königl. Verwaltung der Niederſchleſ.-Märk, Eiſenbahn alh., 
u. Fren. Johanne Chriftiane geb. Kuniſch, T., geb. d. 3. Dez., 
get. d. 26. Dez., Bertha Selma. — 9) Mſtr. Johann Karl 

ottlieb Schwarz, B. u. Schumach. allh., u. Gen. Charlotte 
8. DR get. d. 26. 

pu 


Henriette geb, Grundmann, T., geb. d. y 
is Auguft 


Dez., Pauline Helene Liddy, — 10) Hrn. 


= SUE = 


Adolph Meyer, Inſpekt. a. d. Königl. Strafanſtalt allh., u. 
Frn. Adelheid geb. Burghard, T., geb. d. 9. Dez., get. d. 
26. Dez., Ida Helene. — 11) Johann Tietze, Gefreiter beim 
Königl. 6. Landw.⸗Regim., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. 
Juſt, S., geb. d. 11. Dez., get. d. 26. Dez., Oskar Mariz 
milian. — 12) Hrn. Gottfried Wilhelm Fortagne, B., Tiſchler 
u. Bildhauer allh., u. Sen. Thereſte Roſalie geb. Kern, S., 
eb. d. 19. Dez., get. d. 26. Dez., Paul Gerhard. — 13) Jo⸗ 
Ba Gottfried Walther, Inwohn. allh., u. Sen. Anna Nos 
fine geb. Seifert, T., geb. d. 22. Dez., get. d. 26. Dez., 
Henriette Auguſte. — 14) Hrn. Julius Ernſt Gottfried Herr⸗ 
mann, Königl. Juſtizrathe, Rechtsanwalte u. Notar allh., u. 
Grn. Emilie Bertha geb. Lauber, T., geb. d. 15. Nov., get. 
d. 28. Dez., Ida Emilie. — 15) Hrn. Benno Stiller, B., 
Gold⸗ u. Silberarbeiter allh., u. Fru. Auguſte Emilie geb. 
Knoll, T., geb. d. 10. Dez., get. d. 28. Dez., Klara Lydia 
Henriette. — 16) Johann Gottlob Petermann, Inwohn, allh., 
u. Sen, Johanne Roſine geb. Melcher, S., geb. d. 20. Dez., 
et, d. 28. Dez., Ernſt Guſtav. — 17) Mſtr. Guſtav Bern⸗ 
hard Rieſe, B. u. Tiſchler allh., u. Fen. Chriſtiane Friederike 
eb. Jani, S., geb. d. CS EI ſtarb d. 22. Dez. — 18) Jo⸗ 
kann Karl Gottlieb Ullrich, B. u. Hausbefis. allh., u. Ben. 
ohanne Rahel geb. Keller, T., todtgeb. d. 24. Dez. — 


I 


Chriſtkatholiſche Gemeinde. Franz Fromhold, Inwohn. 
allh., u. Fru. Chriſtiane Louiſe geb. CENA T., geb. d. n: ` 
Dez., get. d. 23. Dez., Sophie Marie. i 


Geftorben. 1) Hr. Johann Gottlob Leuſchner, geweſ. 
brauber. B. u. Fleiſcher allh., geſt. d. 22. oe alt 78 f 
4 M. 14 T. — 2) Igfr. Anna Dorothea Geißler, weil, Jo⸗ 
hann Gottlieb Geißler's, B. u. Stadtgartenbeſ. alh., u. weil. 
Grn. Anna Roſine geb. Walther, T., geſt. d. 21. Dez., alt 
54 J. 3 M. 2 T. — 3) Johann Gottlob Höer's, B. u. 
Lohnkutſchers allh., u. Sen. Chriſtiane Friederike Amalie geb. 
Lützner, T., Auguſte Klara, geſt. d. 22. Dez., alt 2 J. 6 M. 
18 T. — 4) Johann Friedrich Wilhelm Pflaume, Tuch⸗ 
eer hh allh., u Fru. Amalie Klara geb. Dreßler, S., 
Ernſt Richard, geſt. d. 23. Dez., alt 2 J. 3 M. 16 T. — 
5) Fr. Jeannette Wilhelmine Tugendreich Hagendorn geb. 
Pannach, weil. Hrn Samuel Gottfried Hagendorn's, Erb⸗, 
Lehn⸗ u. Gerichtsherrn auf Nickriſch, Wwe., geſt. d. 24. Dez. 
in Kittlitz, alt 60 J. 3 M. 2 T. — 6) Chriftoph Wilhelm 
Beubler, Leinwebergef. allh., geſt. d. 25. Dez., alt 34 J. 8 
M. 10 T. — 7) Johann Gottfried Michael's, Inwohn. in 
Nieder-Moys, u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Brüchner, 
S., Ernſt Wilhelm, geſt. d. 25. Dez., alt 2 J. 6 M. 2 T. 


Publikations blatt. 


[7483] 


Bekanntmachung. 


Es wird in Erinnerung gebracht, daß die ſtädtiſchen Unterbeamten, wie Nachtwächter, Lampen⸗ 
wärter u. ſ. w., das Recht eines ſogenannten Neujahrs⸗Umganges nicht haben und möge ſich das 
Publikum durch Andere, welche vorgeben, zu dieſen Beamten zu gehören, nicht täuſchen laſſen. 


Goörlitz, den 28. Dezember 1851. 


Der Magiſtrat. | 


[7482] 


a. 


Diebſtahls- Anzeige. 


In der Zeit vom 18. bis 21. dieſes Monats ſind aus einer hieſigen Wohnung entwendet worden: 
1) ein olivengrüner Tuchüberrock mit überſponnenen Knöpfen, 2) ein Paar graumelirte Tuchhoſen, was 
hiermit Behufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. j e 


Görlitz, den 27. Dezember 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Ver waltung. i 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 2. Januar C., Nachmittags 4 Uhr. | 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Bewilligungen an Bürger» Jubilare, der Ausgaben 
für den botaniſchen Garten, von Rodelohn für Stocklagerholz im Torfbruch zu Kohlfurt, von Tantiemen 
an die Arbeiter bei der Samendarr-Anſtalt, eines Vorſchuſſes an den Gewerberath, von Armenunter⸗ 
ſtützungen, eines Holzbuchs II. Klaſſe, — Geſuch des Ober-Lampenwärters, — Prolongation der Pacht 
der Zentendorfer Hofewieſe, — Interims-Anſtellung des Korpsjägers Walther, — Austauſch einer 
Dienſtlandparzelle der Unterförſterei Brand. 


Görlitz, den 29. Dezember 1851. Der Vorſitzende. 


17468] Bekanntmachung. 

Der Goldſchmied Karl Gottlieb Deutſchmann aus Groß-Biesnitz ift durch Kontumazial⸗Urtel 
des unterzeichneten Gerichts vom 13. d. Mts. für einen Verſchwender erklärt worden, und darf daher 
demſelben ferner kein Kredit gegeben werden. 


Görlitz, den 16. Dezember 1851. Königl. Kreisgericht. 1 Abtheilung. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


. ie = 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11477] Die Verlobung meiner älteften Tochter Minna Marie mit dem Landgerichts⸗Aktuar Herrn 
Selmar Numpelt zu Bautzen zeige ich meinen Verwandten und Freunden ergebenſt hierdurch an. 
` Görlitz, den 25. Dezember 1851. Moritz Moebius. 


Als Verlobte empfehlen E 

Marie Moebius, 
; Selmar Rumpelt, Landgerichts⸗Aktuar. 
en und Baugen. 


[7539] Bei dem für uns fo früh erfolgten Dahinſcheiden unferes geliebten Gatten, Vaters und 
Schwiegerſohnes, Johann Chriſtian Wilhelm Beubler, können wir nicht umhin, allen unferen 
Freunden und Bekannten für die liebevolle Theilnahme, welche ſich durch Ausſchmückung ſeines Sarges, 
ſowie durch die ehrenvolle und zahlreiche Begleitung zu feiner letzten Ruheſtätte ausſprach und dem 
Geſchiedenen ein löbliches Zeugniß gaben, wie es auch wohlthuend auf unſere Seele gewirkt hat, 
unſeren innigften Dank hiermit zu fagen. Mögen Sie Alle vor fo traurigem Schickſale bewahrt blei⸗ 
ben: den fleißigen, treuen Ernährer zu verlieren. : 

Juliane verw. Beubler geb. Müller und drei noch ganz unerzogene Kinder 
nebſt Schwiegereltern. 


17481 Wiederum habe ich ein Jahr meiner Leiden iberftanden , in welchem mid)" fo viele edle und 
gutmüthige Freunde vielfach erfreuten und unterſtützten. Allen meinen innigſten Dank und ein geſundes 


und geſegnetes Neujahr. Karoline Hahn, geb. Klanert. 
[7474 Zu dem neuen Jahre glihwünfgen, empfiehlt fih und die Seinigen allen Freunden und 
werthen Bekannten der Kreisgerichts⸗Direktor König. 


17493] Von ganzem ee wünſcht allen verehrten Freunden und Bekannten ein recht glückliches 
neues Jahr, ſich ihrem ferneren freundlichen Wohlwollen empfehlen 
Ohle und Frau. 


[7492] Freunden und Bekannten E Glückwünſche beim Antritte des Jahres. 
Görlitz, den 31. Dezember 1851. Kommerzienrath Bauer nebſt Familie. 
17480] Der Segen des Herrn wolle alle meine Gönner, Freunde und ſonſtige Bekannte in Stadt 
und Land durchs neue Jahr geleiten. 
Görlitz, den 31. Dezember 1851. Der Privatgelehrte Janke. 
17495 Beim Jahreswechſel empfehlen ſich lieben Freunden und Bekannten hiermit glückwünſchend, 
um ferneres freundliches SE Zuel 
die Familien Gerfte und Zeiſe. 


17475] Juin neuen Jahre ſtatten Freunden und Bekannten herzlichen et fic ch empfehlend, 
(aaa ab Guiſchard und Frau. 


4691 Zum neuen Jahre empfiehlt ſich glückwünſchend lieben Freunden und Bekannten 
verw. Stadtrichter Schmidt. 


ee, SH Jahreswechſel empfiehlt ſich unter Glückwünſchung a alles Guten 
A Gait Der Kommiſſionsagent Stiller. 


17506 Bin Antritt des neuen Sabres empfehlen ſich Ilückwünſchend allen Verwandten und 
e sí Julius Köhler, Sek 
Clementine Köhler, geb. Schulz. 


ot, Bei dem we des Jahres die TE Glückwünſche! 
1. 


Ding 


. Ee SE 190 ane 


17512 Allen un und gran wünſcht Gluͤck zum neuen Jahre, ſich 1 8 W e 


empfehlen d. Profeſſor Anton nebſt Familie. 
[7542] GE leben dende einen herzlichen SR nebft den beſten Glückwünſchen. 
\ i k Der Archidiakonus Haupt und Familie. 


$ 
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17529] Die herzlichſten Glückwünſche beim Jahreswechſel ſtatten wir unſeren Freunden und 
Bekannten Diem ganz ergebenft ab. 
Der Baurath Hamann und Frau. 


17533] Zum bevorſtehenden Jahreswechſel ſtatten werthen Freunden und Bekannten ihre ergebenen 
und herzlichen Glückwünſche ab ; 
Görlitz, den 30. Dezember 1851. v. Bieberſtein nebſt Familie. 
17534] Bei dem nahen Jahreswechſel empfiehlt fic) ihren hiefigen verehrten Freunden und gütigen 
Bekannten auf's Wohlwollendſte ſehr angelegentlich ‘ 
Görlitz, den 31. Dezember 1851. die Familie v. Proſch. 
[7535] Zum bevorſtehenden Jahreswechſel Glück wünſchend, empfehlen ſich 
Heinrich, Pol. Sekr., und Frau. 
175111 Ihren Freunden und Bekannten wünſchen beim Beginn des neuen Jahres Gottes Segen 
für Herz und Haus i 


Görlitz, den 30. Dezember 1851. Diakonus Schuricht und Frau. 
[7526] Unſeren verehrten Freunden und Bekannten den herzlichſten Glückwunſch zum neuen Jahre! 
Görlitz, den 31. Dezember 1851. ; en Schmidt und Familie. 


[7513] Allen Freunden und Bekannten gratulirt zum Neujahr und wünſcht alles Wohlergehen, ſowie 
ſeinen jetzigen Wohnort hierorts ergebenſt anzeigt 


Leſchwitz, den 30. Dezember 1851. Grunert in Leſchwitz. 
[7546] Beim Jahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend ; * 
Gorlitz, den 31. Dezember 1851. Karl Runk nebſt Familie. 
17547] Allen Freunden wuͤnſcht Glück zum Neujahr 
Görlitz, den 31. Dezember 1851, ih se nebſt Familie. 
BS? Zum Neujahr gratulirt , gi 1 
Görlitz, den 31. Dezember 1851. Dr. Th. Neumann. 


Gruß zum neuen Jahr. 
Ein Dich ſoll re Leier klingen, 
in Dank⸗ und Loblied Dir zu bringen. 
Reich iſt der Stoff, den Du gegeben, 
Dein ganzes Thun, Dein ganzes Leben, R 
t In Allem, wo es kund gegeben, 
[7948] Nennt edle Thaten, edles Streben. 
SS An Dich kann fih der Arme lehnen, 
Nicht fruchtlos fließen ſeine Thränen, 
Du hilfſt als edler Menſchenfreund, 
Schaffſt Rath, oft, wo es Niemand meint. 
Mein Loblied ſei Dir d'rum geſungen, 
i In Bieler Herzen iſt's erklungen, 
Die Wünſche, reich an Gottes Segen, 
Tief, wahr und innig für Dich hegen. 


174371 Kapitale von 200 bis zu 5000 Thlr. liegen zum Ausleihen durch den Sege 
Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


[7516] 1400 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit fofort auszuleihen durch den Buchhalter 
Hampel, Demianiplatz 506 b. 
17424] Das ts von 
Renjabrs. Wünſchen, 
ſowie alle Sorten von Gratulations- und Viſiten⸗Karten SC 
L. Henneberg, ee 


174711 Hiermit empfehle ee mein in bekannter Güte aſſortirtes Lager von feinen grünen und 
ſchwarzen Thees, Louis Rieper, 


3 


ed = 


21474133) torg 1 2 H du D a 

Gutta⸗Percha⸗Firniß, in Töpfen mit Gebr.⸗Anw. à 5 Sgr. 

7486] Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig erhält, 
ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man alles Schuhwerk vollkommen 
waſſerd icht machen, fo daß man, ſelbſt in größter Näſſe, ſtets trockene Füße behält. Denſelben 
empfiehlt im beſten vorräthigen Lager F. A. Oertel am Frauenthor. 
17473] Sämmtliches Inventarium eines Gemüſeladens ift veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres ift zu erfragen Nifolaigraben No. 618 b., eine Treppe hoch. ; 71 N 
Feeinſten Jamaica⸗Rum, a Fl. 1½ Thlr., 1 Thlr., 20 Sgr., 15 Sgr., 12½ Sgr., 
„ Weſt. do. à Fl. 10 Sgr., 8 Sgt. 6 Sgr., Tam ` 
Arae de Goa, a Fl. 1 Thlr., 20 Sgr., 15 Sgr., [7470] 

Punſch⸗Extract, a Fl. 20 Sgr., : Ze, 

alten Cognac, a Fl. 1 Thlr., 


empfiehlt die Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik ds 
Kaffe" na "en = von Louis Hieper. l 
154 Den dritten Transport fließenden großkörnigen u 
mili in beſonders ſchöner Waare empfing und empfiehlt 
W 1 1 5 N | 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
17489] Ein moderner Nennſchlitten mit Seehunddecke ſteht zum Verkauf Demianiplay No. 413. 


[7479] Ein großer ſchöner Spiegel ſteht billig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 61., Hinterhaus 1. Stock. 


S M Mn V 


17478] Echten feinſten braunen Jamaica⸗Rum und ingleichen weißen Arae de Batavia, aus- 
gezeichnete ſchöne alte Waare, ſowie weißen und rothen Landwein empfiehlt reell und billigft 
: Ad. Krause. 


© t T 2 h 2 Am 

Herm. Himer’s Kabinet zum Haarschneiden u. Frisiren 

[7515] S > 121205 nebst dem ; 
Dépôt deutscher, französischer und englischer Parfümerien i 
befindet sich seit dem 24. Oktober an dem Ausgange der Brüderstrasse nach dem Obermarkt, 
vis-a-vis dem Kürschnermeister Herrn Schmelzer, früher- Peterssträsse, vis-à-vis der Königl. 
Post. Daselbst werden Haartouren stets nach den neuesten Erfindungen gefertigt und wird für 
gutes Passen derselben garantirt. Wegen sehr grosser Leichtigkeit empfiehlt dasselbe Touren 
ganz auf Fell mit und ohne Metalliques; bei denselben kann der Scheitel in jeder beliebigen 
ES Richtung gezogen: werden. Preis 10—20 Thlr. 

175191 Echt franzöſiſche Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr., 

E böhmiſche Pflaumen, a Pfd. 2 Sgr., bei 


* 
+ 


5 Gees I h. Röver. 
17500] Ein ſchöner vierſitziger Schlitten mit Bärdecke ift billig zu verkaufen. Näheres iſt zu 
erfahren beim Riemermeiſter Zimmermann, Weberſtraße. en 
FF e TE 70 j : Mute ¡or ver⸗ 
17509] Ein Paar alte gute Bruſtgeſchirre, ſowie ein Paar Schlittengeläute find billig zu vere 
kaufen beim Riemermeiſter J. C. Kurz, Petersſtraße No. 279. : a * 


75171 Jamafca⸗Rum, die J⸗Juart⸗Fl 10, 12, 15, 20, 25 und 30 Sgr. 
Arae de Goa, ST 15, 20 und 30 Sgr., ` 
V Punſch⸗Eſſenz, + E 15, 20 und 25 Sgr., 


Boiſchef Ofen, Zunft, empfiehlt Ser e 
Erunſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 153. des Görlitzer game 


Mittwoch, den 31. Dezember 1851. 


[7544] a Auſtern, 100 Stück 2 Thlr., empfing und 


pfiehl 
n zie Delitateen: u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
ns Mercadier Fabres aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 

tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen w. anerkannt, und welche 

auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 

weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 

geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 

à Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen J. G. A und meinem Siegel verjehen, verkauft. 
G. 


ernhardt in Berlin. 


17465] Ein faft noch neues Billard, de Konſtruktion, ift zu verkaufen durch den Tapezier 
Lehmann an der Frauenkirche No. 425. ; 


em 


[7472] ` Mein wohlaſſortirtes Lager 
alter importirter und inländiſcher Zigarren, das Mille von 50 Thlr. bis 2¼ Thlr., empfehle ich 
angelegentlichſt. Louis Kieper. 


17485] Ein Pelz⸗ . Meberzieher, noch fajt neu, ijt We zu verkaufen bei 
Ernſt Haupt, Schneidermeiſter, nach dem Juͤdenringe No. 175 b., 1 Treppe. 


17525 Zur gütigen Beachtung. 
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich einen Theil meines Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäfts von heute an, den 31. Dezember, auf den Obermarkt in das Haus des Herrn Steffel⸗ 


wan ez habe. Karl Louis Jäckel, Fleiſchermeiſter u. Wurſtfabrikant. 


[7496] Schadhafte Kartoffeln zur Viehfütterung werden zu kaufen geſucht. Näheres ift zu erfra⸗ 
gen im Gaſthof zum „Kronprinz“. 


17488] Wer ein Ruſtikalgut, in der Entfernung bis zu einer Stunde von Görlitz, mit einem Areal 
von circa 130 Morgen und dem ungefähren Preis von 10,000 Thlr., mit vollſtändigem Inventarium 
und Wirthſchaftsvorräthen verkaufen will, wolle ſich beim Kaufmann F. R. a E Brüderſtraße 
No. 136. melden und der ſtrengſten Verſchwiegenheit verſichert ſein. 


CCC de LS dela 


7429] Das Lotteries und VerficherungssKomptoir des Unterzeich⸗ 
neten befindet ſich vom 2. Jan. ab nicht mehr Langeſtraße No. 197., 
eine Treppe hoch, ſondern parterre links in demſelben Hauſe. 

Görlitz, im Dezember 1851. H. Breslauer, 


Königl. Lotterie-Einnehmer u. Hauptagent. 


FCC 


[7507] un ung iff vom 31. d. M. ab in der Ober⸗Kahle Haus No. 1082. 
Kiefert, Polizei- Inſpektor. 
17466] In der Nacht vom 23. zum 24. b. M. ſind im Gaſthofe „Zum Anker“ in Ober- Girbi al 


eine neue rohe Plane nebſt 281, Pfund Seife geſtohlen worden. Wer den Dieb entdeckt, ſo daß 
dae vor EE peoga parn kann, ö eine „ von 2 EE o o 


agg 
A 


17498 Ein junger, eer Mens mit Des Ateeſten oían: SCH zu Neujahr ein 
Unterkommen als Kutſcher oder Hausknecht. Näheres Breslauerſtraße No. 714. beim Wirth. 
[7476] Ein er wird in eine Apothefe unter ae) Bedingungen. zu SH geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. E 

[7541] Sollte ein fi ittlicher Knabe Barbier werden en, ſo wird ihm die Erped. d. Bl ein Unter⸗ 
kommen nachweiſen. 

7463] Ein kleiner Wachtelhund, weiß mit ſchwarzen gleden, hat fich in der Nähe von Leopolds⸗ 
hain verlaufen. Derſelbe trug ein neuſilbernes gegliedertes Halsband mit rothem Tuchfutter. Wer ihn 
Langeſtraße No. 193. im Laden abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung; $099 wird vor deſſen 
Ankauf gewarnt. 


verloren gegangen. Der ee Biber wird ae 5 7 23 Sten gaſſe Ro. 255. 9 A 


[7528] Eine Uprkette von Haaren ift verloren gegangen; der daran befindliche Schieber war mit 
A. II. gezeichnet und wird gebeten, dieſelbe gegen 15 Sgr. Belohnung in der Weberſtraße beim 


Pfefferküchler Menz abzugeben. 


[75201 Mehrere im hieſigen Stadttheater zurückgelaſſene Ge enſtände (dar⸗ 
unter eine Lorgnette) können von den Eigenthümern gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren bei dem Kaſtellan Lehmann Daf daſelbſt a geholt werden. 


[7514] Vom Obermarkt durch den SEH nach. der Promenade ift eine blanke, echt gefaßte 
Nadel verloren gegangen. Wer dieſelbe in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhalt eine Belohnung. 


[7536] Vor den Feiertagen hat fich ein ſchwarzer Hühnerhund, auf den Namen „Karo“ hörend, 
verlaufen. Derjenige, welcher denſelben an ſich genommen, wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene 
Belohnung beim Gaſtwirth Strohbach abzugeben. 


175211. Untere Langejtrage $ No. 145. ift eine möblirte Stube an einen Herrn zu vermiethen. 
17487] Wurſtgaſſe No. 190 b. kann ein Logis mit Bedienung von einem Herrn ſogleich bezogen w werden. 


7491] Lunitz No. 513; ift-eine Stube nebſt Stubenkammer zu u vermiethen und zum 1 April zu beziehen. 


[7490]. Am Graben No. 614. iſt eine freundliche Stube (Sonnenfeito) mit Möblement zu vermiethen 
und das Nähere daſelbſt parterre zu erfragen. 
[7467] Bautzenerſtraße No. 914 b. ift eine moöblirte ‚Stube mit Ulfove zu vermiethen und den 
15 Januar ARR zu e 


TTA pu, 

77499] In No. 183. am Jüdenringe iſt ein Quartier von 6 Stuben mit Zubehör, im Ganzen oder 
geheilt, an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. ET zu beziehen. Auf Verlangen kann auch 
Sy Stück Garten dazu abgelaſſen werden. 

117502] Fiſchmarkt No. 62. iſt ein Verkaufsladen, GI ‚Stube 155 State: mit Zubehör 
von Oſtern an zu vermiethen. 


[7484] Gr Wohnung, beſtehend an Stuben, nebſt Alkove, Küche und nöthigem Beigelaß, Oſtern 
künftigen Jahres zu beziehen, wird zu miethen geſucht. Adreſſen unter O. M. nimmt die Expedition 
dieſer Blätter an. 


7508] Dasjenige Mädchen, welches am Sonntag, den 28. d. M., Nachmittags, vS Handkorb 


gegen einen andern vertauſchte, SE denſelben zurück zu geben. eras 
E E Donnerstag den 1. Janugr als am Messen früh ½ 10 Uhr Ge e der chriſtkatho⸗ 
liſchen Gemeinde. : re Ke Vo r ſt an d. 


9 2 CNEA 


y 


_ [7504] en den 5. Januar Li Sch: Berjammlung des chineſiſchen Vereins. Ts der⸗ 
ſelben Komiteeſitzung. 


[6756] Verfamm lung des Enthaltfamkeits⸗ Vereins: 
Montag, den 5. Januar, Abends 8 Uhr. 


Theaterzettel Abonnement. 


Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2½ Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Monat Januar bikte ich. bei dem Zettelträger⸗ Gewiſſen jun. oder in der 
Exped. d. Bl. bis zum 1. Januar zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig 


zu ermeſſen möglich ii 
Julius Köhler, ALL 


17527 Das Bethlehem im Marſtall iſt noch bis EE Dinstag zu Ee 2 A ib riod 
einzelne Stücke zu verkaufen. 


[7540] Bierabzug in der Schönhof⸗ Brauerei: 
„Sonnabend, den 3. Jan., Gerſtenbier. 
Dinstag, den 6. Jan., Waizenbier. ; 
17530 ri: den 2. Jannar, ladet zu einem Scweinstnd- 
chelſchmaus ergebenft ein E. Seel dd. 
7531] Ich mache hiermit bekannt, daß Sonntag Mittag, den 
4. Januar, bei mir Potage zu haben iſt. E. Held. 
497) Morgen (Donnerstag), den 1. Januar, Nachmittags 
ſ½4 Uhr, Konzert, ausgefü Dé vom ſtädtiſchen Muſikkorps, 
nachher Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet SenfeL 
5 Zum Neufahrstage, ſowie Sonntag, den 4. Januar, 
ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein Eiffler im Kronprinz. 
Gau Zu einem vergnügten Sylvefterabend und Neujahrstag, 
Wir mi SI par Tanzmuſik im Saale des 
ilhelmsbades ladet ergebenſt ein 
Anfang 5 Uhr. F. Sch oz. 


17818 Einladung zum Tanzvergnügen zum neuen Jahre 
und dem darauf folgenden Sonntag. Das Entree iſt von Donnerstag ab 1 Sgr. 3 Pf. Um zahl⸗ 


zeichen Beſuch bittet G. Lange, im Saale der Madame Knitter. 
[7538] nfs nene Jahr ladet hiermit zur Tanzmufik Oe 
ein | Thomas in > De 
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“ten Heute e en zum NEE mie Segoe 
pe zum Neujahrstage, findet im Saale der „Stadt F 
un n if Kei wozu on einladet 

Er Strohbach. 


Wilheimspahn Gos, -Oderh Jl 


GR Fenner Börse vom 29. Dezember 1851 (amtlich). 
1185 Wessel Course Preuss, Courant] Eisenbahn-Actien 2 |__Preuss- Courant: 7 
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dito... 924... 300 St an 281 Be E RE —_— — = | 
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Parisi l. . d 300 Fr. 2 Mt. 80% (380% IBerlin-Hambur gen 1 — [100% 
Wien im 20 Pl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 8% 83% dito brioritats- 4% — 101 ¼ | 
Augsburg. 150 Fl. 2 Mt. 102 — dito dito I. Em. Eh — — 
Breslau <. 400 Thlr. 2 Mt. — 997% Berl.-Potsd.-Magd......... 76½% | 754, 
Leipzig in Courant 8 Tage. — 99%. dito Prior.-Oblig. 4 977 963 
im #4 Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. go, | 99%, dito o Set * 1108, 
- Frankfurt a.M. süd- ito ito Lit. D. — — 
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Petersburg 400 SRbl.|3 Woch.“ — 105, dito Prior.-Oblig. 5, — — 
a EEE EEE RENTE Ta EN" Cöln-Mindener ER ne 3 Kë dë 110%, 
Fonds-Course ` g Brief. | Geld. | Gem Je ap Tue ti 14211037, | — 
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Staats-Schuld- Scheine 8 ee ee — ae — 
Oder=Deich-Bau-Obligat. . — Mast EI CH XE 4 67 ER” 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% |— 120% Re. T piota 052 
Kur-u.Neumirk.Schuldvsch: By — — = $ 3 
2 5 N.-Schles.=Márk. ©: JIELL YN = TE DKG? 
Berliner Stadt-Obligationen. 103% dito Portie- 4198 | o, 919 
dito dito E — 86 > S 1 1 "iis 2 
1 dito Prioritäts- la, 101% 
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Grossh. Posensche dito |4 103 dito. Prior.Ser.1IL... 15 { 
SR 77 , dito. Prior. Ser. IV.. 15 — SE 
dito dito 3¼ 943/, | 193%% 4 d NA 
Ostpreussische dito 3%, Een EE Ober ER ue A. ee 138 
Pommersche dito 3½ — 967, ae EE ee 
* 47 if dito Lit. B. 2. 3½ 120% | 1 125%, 
Kur-u Neumürk. dito . . . 431 te 96 iP Ipr.- Wilh. (Steele- Vohwinkel | — EN 2 
Schlesische dito . 37 — — ditós tere 5 TE 
¿dilo x. Staat garant. 14.0% — | — dió: f Serie , E A | 
SC gek, 2 ` Zeg Rheinische . . — 697% | 68%, 
n dito (Stamm-) Priorit. á 8517 RR: WA 
2 : dito. „ Prioritiils-Oblig.* — — 
St dito vom Staat garant. 3 — — 
nn HEEN om 13 he 13" bo) Rubrort-Cref.-Kreis-Gladb, 3 — = 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — Kai SA dito Priorit.- af, — E 
Disconto AO RR - Stargard-Posener. 2. ..0 97 86% — 
Mea ES ERSTES ChE hess 1575 74 
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dito Priöritäts-... 5 
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